
Wasserfledermäuse jagen oft nur 5 bis 20 cm über der Wasseroberfläche. An den Feichtauseen im Nationalpark Kalkalpen findet sich
der bislang höchstgelegene Nachweis dieser Art. Foto: Simone Pysarczuk
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Aufgelassene Bauxitstollen und die Tunnel der ehemaligen Waldbahn dienen den Fledermäusen – hier ein Langohr – im Nationalpark
als Winterquartier. Foto:  Erich Weigand
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Kleine Bartfledermaus im Winterquartier.
Mit der Zunahme kalter Nächte im Herbst
stellt sich der Organismus der Fledermäu-
se auf Winterschlaf um. Im Winterschlaf
sinken Körtertemperatur, Herz- und Atem-
frequenz dramatisch ab. Atempausen von
60 bis 90 Minuten sind bei einzelnen Arten
nachgewiesen. Foto: Simone Pysarczuk


